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rther Greund/

Der dis wird leſen: Laß dich deine
Lieb bewegen,e Noth der armen Chriſten auch ein

Scherfflein beyzulegen,cht zwar bey uns in Europa, dorten in

Oſt-Jndien,d die Bruder, die dis brauchen, da
ſchick deinen Heller hin.

ne Lammer, Schwartze Schaafe,
ausgegangen von den Heyden,ſind in Malabaren, und nunmehro

voller Freuden,
Sind bekehrt zu Chriſti Heerde, die Er in

der Chriſtenheit
Hat geſammlet, die Er wenydet hier in die

ſer Gnaden-Zeit;

Preiſen GO TT, daß ſie nun haben gute und
geſunde Weyde,

Mit uns GOttes reine Lehre, Tauf und
Nachtmahl; O der Freude!

nAber viele von denſelben gehen bloß, ſind

ohne BrodVungern, und beklagen dieſe

ihre Leibes-Noth;

„Son



„Sonderlich ſind ſie betrubet, wann ſie viel
am Sonntatj ſehen

„Voller Andacht zu dem Hauſe ihres GOttes
freudig gehen;

„Sie hingegen ohne Kleider, ohne Spei
ſe Groß und Rlein,„Seelen-hungrig, doch nicht konnen bey

der heerd verſammlet ſeyn. (D)
Dieſe liebe ſchwartze Schaafe, die durchs

LammsBlut Schneeweiß worden,
Und mit dir, o Chriſten-Seele! nunmehr

ſind in Einem Orden,
Bruder,Schaue an, als deine (Schweſtern,

laun dir auch zu Hertzen geh'n
Jhre Bloſſe, ihren Hunger, die vor dir ſo

bittend ſteh'n:

Liebſte Bruder! Liebſte Schweſtern!
Seht uns an, wir ſind die Armen,

„Die in GOtt zwar reich ſind wordenz
wollt Euch uber uns erbarmen,

.Werfft uns was zu, zu bedecken unſre
Bloſſe, gebt uns Brod,

„Daß wir auch am Sonntan können in
dem Tempel dienen GOtt.

„Dieſer GOCT, der treue Vater, c. ERB
des Himmels und der Erden,

„Wird dafur in allen Gnaden hier und dort
Vergelter werden: Sir.z5,12. 13.

„Und
E) ESiehe Oſt-Jndiſchen Bericht XLi. Contin.

Vorrede d. XVlll, und pag. 745. ſq. auch p. 765.



„Und wir ſelbſten werden ſagen: Der, die
hat uns Guts gethan;

„Hirte JEſu! nehm ſie alle, und uns
gnadig auf und an.

Aus hertzlichemMiitleiden gegen dieſe ſchwartze,
aber durch des Lammes Blut JEſu Chriſti
Schnee:weiß gemachte Lammer und Schaafe
in Oſt-Indien, ſchrieb dieſes in aller Aufrichtig
keit, einer der geringſten Unter-Hirten in
Schwaben-Kand welcher ſich nucht ſcha
met, dem

Am Tage der Geburtb det

Zeylandes aller Welt
d. 25. Dec. Anno 1737

Vrtz-KGirten
Chriſto Die Kleinſte Lammer

und Schaafe zu weyden.

Not. Wer von dem Koniglich-Daniſchen Miſſions—
und Bekehrurgs-Werck in Oſt-Indien uber—
haupt, als auch einiger Neu--bekehrten Mala
bariſchen Chriſten auſſerlichen Durfftigkeit
inſonderheit, nebſt noch andern mehrers leſen will,
findet es nicht nur in denen zu Halle in 4. gedruckten
Oſt-Jndiſchen Berichten; ſondern gantz neu,
in einem Send-Schreiben an einen Chriulichen
Politicum, unter dem Titul: Zuverlaſſige Nach
richt, von der durch das Blut des erwurgten
Lammes theuer- erkaufften Schwartzen
Schaaf und Lammer-Heerde; oder Neu—
bekehrten Malabariſchen Chriſten in OſtJn
dien,e. 8. Ulm, 1738. 15. Bogen, bey Cyhriſtian
Ulrich Wagner.
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